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Die Strompreise in Kalifornien steigen stetig, da der „Golden State“
sein Stromnetz auf ein „grünes“ Energieerzeugungs-System umstellt.

Im  vergangenen  Jahr  stiegen  die  Strompreise  für  Privathaushalte  in
Kalifornien um 3 Cent pro Kilowattstunde, was einem Anstieg von 11,9
Prozent entspricht. Der durchschnittliche Hausbesitzer in Kalifornien
zahlt  somit  28,9  Cent  pro  Kilowattstunde  für  Strom.  Damit  ist
Kalifornien nach Connecticut und Hawaii der drittteuerste Bundesstaat
der Vereinigten Staaten bzgl. Strom.

Eine Erhöhung um 3 Cent pro Kilowattstunde mag für manche nicht viel
klingen, ist aber erst der Anfang der kalifornischen Energiesorgen. Da
die  kalifornische  Kommission  für  öffentliche  Versorgungsbetriebe
einstimmig  ein  neues  grünes  Energiesystem  genehmigt  hat,  das  2032
vollständig eingeführt werden soll, tickt die Uhr für eine Umstellung,
von  der  ein  Medienunternehmen  behauptet,  dass  die  kalifornischen
Energiepreise  „in  die  Exosphäre  abtauchen“.

„Die kalifornische Kommission für öffentliche Versorgungsbetriebe hat
einstimmig einen Plan verabschiedet, der darauf abzielt, bis 2032 mehr
als 25 Gigawatt an erneuerbaren Energien und 15 Gigawatt an Batterien in
das Stromnetz des Bundesstaates einzubauen, und zwar zu geschätzten
Kosten von 49,3 Milliarden Dollar“, berichtet Watts Up With That.

„Darüber hinaus hat der California Independent System Operator einen
Entwurf für einen Plan zur Modernisierung des Übertragungsnetzes des
Bundesstaates  veröffentlicht,  dessen  Kosten  sich  auf  etwa  30,5
Milliarden  Dollar  belaufen.  Die  Gesamtkosten  dieser  beiden  Pläne
belaufen  sich  auf  etwa  80  Milliarden  Dollar.“

In Anbetracht der Tatsache, dass die Inflation insbesondere bei den
Versorgungsunternehmen  weiter  steigt,  ist  die  Schätzung  von  80
Milliarden Dollar wahrscheinlich viel zu niedrig. Wenn die letzten Jahre
bis 2032 näher rücken und die derzeitigen wirtschaftlichen Bedingungen
anhalten oder sich verschlechtern, könnte sich der tatsächliche Preis
noch viel, viel höher steigen als von den staatlichen Behörden erwartet
wird.

„Wie  hoch  der  Preis  auch  immer  sein  mag,  die  aggressiven
Alternativenergie-Pläne des Bundesstaates werden den einkommensschwachen
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Einwohnern  eines  Bundesstaates,  der  die  zweifelhafte  Ehre  hat,  die
höchste  Armutsrate  in  den  Vereinigten  Staaten  zu  haben,  weitere
wirtschaftliche  Schmerzen  zufügen.“

(Siehe  auch:  Die  kalifornischen  Mülldeponien  stapeln  sich  mit
hochgiftigen  und  umweltschädlichen  Abfällen  aus  der  grünen  Energie).

Kaliforniens grüne Energie erzeugt mehr Kohlendioxid als vor
der Einführung dieser Energien

Kalifornien ist schon seit vielen Jahrzehnten auf dem Weg zu grüner
Energie, aber so richtig in Schwung kam die Sache 2008, als der damalige
Gouverneur  Arnold  Schwarzenegger  eine  Durchführungsverordnung
unterzeichnete,  in  der  die  staatlichen  Versorgungsunternehmen
aufgefordert wurden, bis zum Jahr 2020 ein Drittel ihres Stroms aus so
genannten erneuerbaren Quellen zu gewinnen.

Damals bezeichnete Schwarzenegger den Plan als das „aggressivste Ziel
der Nation“. Was er jedoch nicht deutlich sagte, war die Tatsache, dass
diese  massive  Umstellung  mit  einem  sehr  hohen  Preis  verbunden  sein
würde,  insbesondere  für  die  arme  und  immer  kleiner  werdende
Mittelschicht  des  Staates.

Um  so  viel  Energieerzeugung  auf  erneuerbare  Energien  umzustellen,
mussten  die  kalifornischen  Energieversorgungsunternehmen  einige
umfangreiche Modernisierungen und Umstellungen vornehmen. Im Jahr 2008
stammten nur 3,1 Prozent der kalifornischen Energieerzeugung aus Wind-
und Sonnenenergie. Heute ist dieser Anteil auf 25,7 Prozent gestiegen,
was den Energiezielen von Schwarzenegger ziemlich nahe kommt.

Trotz  all  dieser  Veränderungen  wird  bei  der  Stromerzeugung  in
Kalifornien immer noch dieselbe Menge an Kohlendioxid freigesetzt, von
dem die Alarmisten überzeugt sind, dass es den Planeten vernichtet.
Außerdem  sinkt  der  gesamte  Stromverbrauch  Kaliforniens  weiter,  was
bedeutet, dass all die neuen erneuerbaren Energien absolut nichts zur
Reduzierung des Kohlendioxids beitragen.

Anders ausgedrückt: Kaliforniens zunehmend grünes Energienetz erzeugt
den gleichen oder sogar einen höheren Kohlendioxid-Ausstoß als das Netz
vor der Einführung der erneuerbaren Energien, und das zur gleichen Zeit,
in der die Stromverbrauchsraten sinken.

„Der gesamte Stromverbrauch im Bundesstaat ist zwischen 2008 und 2023 um
11,2 % gesunken“, erklärt Watts Up With That. „Diese Verringerung des
Stromverbrauchs hat wahrscheinlich dazu beigetragen, die gesamten CO₂-
Emissionen  des  Bundesstaates  zu  reduzieren,  die  …  seit  2008
zurückgegangen  sind.

Aber Kalifornien ist weit davon entfernt, net zero zu sein, und die
Kohlendioxid-Intensität der Stromerzeugung hat sich seit mehr als einem
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Jahrzehnt nicht verändert.“

Mit anderen Worten: Die Kohlendioxid-Emissionen in Kalifornien gehen
aufgrund  verschiedener  Faktoren  insgesamt  etwas  zurück,  wobei  einer
davon nicht das zunehmend auf erneuerbaren Energien basierende Stromnetz
ist.

Solarzellen auf den Dächern von Privathäusern und Unternehmen sind zwar
in ganz Kalifornien beliebt und tragen dazu bei, die Energiekosten für
diejenigen  zu  senken,  die  sie  besitzen,  doch  die  Tatsache  bleibt
bestehen, dass alle anderen diese Solarzellen aus ihrer eigenen Tasche
subventionieren.

Das Public Advocates Office veröffentlichte am 8. Februar einen Bericht,
aus dem hervorgeht, dass die Solaranreize in Kalifornien „Kunden ohne
Solaranlagen im Jahr 2024 schätzungsweise 6,5 Milliarden Dollar kosten
werden“.

Wenn Sie in Kalifornien leben, ist es sinnvoll, diese Subventionen in
Anspruch zu nehmen, wenn Sie noch keine Solaranlage haben. Und wenn Ihre
Dachlinien  in  die  besten  Richtungen  zeigen,  können  Sie  von  den
lukrativen Energie-Rückkaufprogrammen profitieren, die laut dem Public
Advocates Office zu Gunsten von Hausbesitzern wirken.

Alles  in  allem  ist  diese  Art  von  Klimaprogrammen  großartig  für
wohlhabende Menschen, aber nicht so großartig für die Armen des Staates,
die  keine  Sonnenkollektoren  haben  und  im  Grunde  über  immer  höhere
Strompreise dafür bezahlen.

„Der durchschnittliche Kunde ohne Solaranlage auf dem Dach zahlt 10 bis
20 Prozent seiner Stromrechnung, um die Solaranlagen auf den Dächern
anderer  zu  subventionieren“,  heißt  es  in  einem  Brief,  den  das
Legislative Analyst’s Office im Januar an Senatorin Maria Elena Durazo
(D-L.A.) geschickt hat.

Die neuesten Nachrichten über den Betrug mit grüner Energie finden Sie
unter GreenTyranny.news.

Quellen für diesen Beitrag unter Anderem: WattsUpWithThat.com,
NaturalNews.com, PublicAdvocates.cpuc.ca.gov

Link:
https://climate.news/2024-04-01-california-energy-prices-soaring-green-d
isaster.html
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